
 
Rat der 
Europäischen Union  

Brüssel, den 8. Januar 2015 
(OR. en) 

5080/15 
ADD 1 

POLGEN 4 

 

 

  

  

 

ÜBERMITTLUNGSVERMERK 
Absender: Herr Jordi AYET PUIGARNAU, Direktor, im Auftrag der Generalsekretärin 

der Europäischen Kommission 
Eingangsdatum: 17. Dezember 2014 
Empfänger: Herr Uwe CORSEPIUS, Generalsekretär des Rates der Europäischen 

Union 
Nr. Komm.dok.: COM(2014) 910 final - ANNEX 1 
Betr.: ANHANG zur MITTEILUNG DER KOMMISSION AN DAS EUROPÄISCHE 

PARLAMENT, DEN RAT, DEN EUROPÄISCHEN WIRTSCHAFTS- UND 
SOZIALAUSSCHUSS UND DEN AUSSCHUSS DER REGIONEN 
Arbeitsprogramm der Kommission für 2015 Ein neuer Start 

  

Die Delegationen erhalten in der Anlage das Dokument COM(2014) 910 final - ANNEX 1. 

 

Anl.: COM(2014) 910 final - ANNEX 1 

 

5080/15 ADD 1  ar  
 GIP  DE 
 

052066/EU XXV. GP
Eingelangt am 08/01/15

www.parlament.gv.at

http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=52066&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:5080/15;Nr:5080;Year:15&comp=5080%7C2015%7C
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=52066&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:POLGEN%204;Code:POLGEN;Nr:4&comp=POLGEN%7C4%7C
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=52066&code1=COM&code2=&gruppen=Code:COM;Year:2014;Nr:910&comp=910%7C2014%7CCOM
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=52066&code1=COM&code2=&gruppen=Code:COM;Year:2014;Nr:910&comp=910%7C2014%7CCOM
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=52066&code1=COM&code2=&gruppen=Code:COM;Year:2014;Nr:910&comp=910%7C2014%7CCOM
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=52066&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:5080/15;Nr:5080;Year:15&comp=5080%7C2015%7C


 

 

 
EUROPÄISCHE 
KOMMISSION  

Straßburg, den 16.12.2014  
COM(2014) 910 final 

ANNEX 1 

  

ANHANG 
 

zur 

MITTEILUNG DER KOMMISSION AN DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT, DEN 
RAT, DEN EUROPÄISCHEN WIRTSCHAFTS- UND SOZIALAUSSCHUSS UND 

DEN AUSSCHUSS DER REGIONEN 
 

Arbeitsprogramm der Kommission für 2015 
 

Ein neuer Start 

 

DE    DE 
www.parlament.gv.at

http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=52066&code1=COM&code2=&gruppen=Code:COM;Year:2014;Nr:910&comp=910%7C2014%7CCOM


 

A
nh

an
g 

I:
 N

eu
e 

In
iti

at
iv

en
 

N
r.

 
B

ez
ei

ch
nu

ng
 

A
rt

 d
er

 In
iti

at
iv

e1  
G

eg
en

st
an

d 
un

d 
Zi

el
e 

N
eu

e 
Im

pu
ls

e 
fü

r 
A

rb
ei

ts
pl

ät
ze

, W
ac

hs
tu

m
 u

nd
 In

ve
st

iti
on

en
 

1.
 

In
ve

st
iti

on
so

ff
en

si
ve

 
fü

r 
Eu

ro
pa

: 
Le

gi
sl

at
iv

e 
Fo

lg
em

aß
na

hm
en

  
Le

gi
sl

at
iv

m
aß

na
hm

e 
 D

ie
 F

ol
ge

m
aß

na
hm

en
 u

m
fa

ss
en

 d
ie

 E
in

ric
ht

un
g 

de
s 

Eu
ro

pä
is

ch
en

 F
on

ds
 f

ür
 s

tra
te

gi
sc

he
 I

nv
es

tit
io

ne
n 

(E
SI

F)
, 

di
e 

Fö
rd

er
un

g 
de

r 
Zu

sa
m

m
en

ar
be

it 
m

it 
de

n 
na

tio
na

le
n 

Fö
rd

er
ba

nk
en

 u
nd

 d
ie

 V
er

be
ss

er
un

g 
de

s 
Zu

ga
ng

s v
on

 K
M

U
 z

u 
Fi

na
nz

m
itt

el
n.

 

2.
 

Fö
rd

er
un

g 
de

r 
In

te
gr

at
io

n 
un

d 
de

r 
V

er
m

itt
el

ba
rk

ei
t 

au
f 

de
m

 
A

rb
ei

ts
m

ar
kt

 

Le
gi

sl
at

iv
m

aß
na

hm
e 

/ 
N

ic
ht

-
Le

gi
sl

at
iv

m
aß

na
hm

e 

M
aß

na
hm

en
pa

ke
t z

ur
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

 d
er

 M
itg

lie
ds

ta
at

en
 b

ei
 ih

re
n 

B
em

üh
un

ge
n,

 M
en

sc
he

n,
 in

sb
es

on
de

re
 

La
ng

ze
ita

rb
ei

ts
lo

se
 u

nd
 J

ug
en

dl
ic

he
, 

in
 A

rb
ei

t 
zu

 b
rin

ge
n 

un
d 

qu
al

ifi
zi

er
te

 A
rb

ei
ts

kr
äf

te
 h

er
an

zu
bi

ld
en

. 
H

ie
rz

u 
zä

hl
en

 F
ol

ge
m

aß
na

hm
en

 z
ur

 U
m

se
tz

un
g 

de
r 

B
es

ch
äf

tig
un

gs
in

iti
at

iv
e 

fü
r 

ju
ng

e 
M

en
sc

he
n,

 e
in

 
V

or
sc

hl
ag

 f
ür

 e
in

e 
Em

pf
eh

lu
ng

 d
es

 R
at

es
 f

ür
 d

ie
 I

nt
eg

ra
tio

n 
la

ng
fr

is
tig

 A
rb

ei
ts

lo
se

r 
so

w
ie

 F
or

tb
ild

un
gs

- 
un

d 
Q

ua
lif

iz
ie

ru
ng

sm
aß

na
hm

en
. 

3.
 

H
al

bz
ei

tb
ila

nz
 

de
r 

St
ra

te
gi

e 
Eu

ro
pa

 2
02

0 
N

ic
ht

-
Le

gi
sl

at
iv

m
aß

na
hm

e 
V

er
be

ss
er

un
g 

un
d 

Ü
be

ra
rb

ei
tu

ng
 d

er
 S

tra
te

gi
e 

Eu
ro

pa
 2

02
0 

im
 L

ic
ht

e 
de

r 
Er

fa
hr

un
ge

n 
de

r 
er

st
en

 v
ie

r 
Ja

hr
e,

 u
m

 s
ic

he
rz

us
te

lle
n,

 d
as

s 
si

e 
al

s 
N

ac
hk

ris
en

st
ra

te
gi

e 
w

irk
sa

m
 z

u 
W

ac
hs

tu
m

 u
nd

 B
es

ch
äf

tig
un

g 
in

 
Eu

ro
pa

 b
ei

trä
gt

.  
D

ie
s s

ch
lie

ßt
 si

ch
 a

n 
di

e 
kü

rz
lic

h 
du

rc
hg

ef
üh

rte
 ö

ff
en

tli
ch

e 
A

nh
ör

un
g 

an
. 

E
in

 v
er

ne
tz

te
r 

di
gi

ta
le

r 
B

in
ne

nm
ar

kt
 

4.
 

Pa
ke

t f
ür

 d
en

 d
ig

ita
le

n 
B

in
ne

nm
ar

kt
 

(D
B

M
) 

Le
gi

sl
at

iv
m

aß
na

hm
e 

/ 
N

ic
ht

-
Le

gi
sl

at
iv

m
aß

na
hm

e 

D
ur

ch
 d

ie
 M

aß
na

hm
en

 s
ol

l s
ic

he
rg

es
te

llt
 w

er
de

n,
 d

as
s 

di
e 

V
er

br
au

ch
er

 g
re

nz
üb

er
sc

hr
ei

te
nd

en
 Z

ug
an

g 
zu

 
di

gi
ta

le
n 

D
ie

ns
te

n 
ha

be
n 

un
d 

da
ss

 g
le

ic
he

 A
us

ga
ng

sb
ed

in
gu

ng
en

 f
ür

 d
ie

 U
nt

er
ne

hm
en

 u
nd

 d
ie

 n
öt

ig
en

 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 fü

r e
in

e 
le

be
nd

ig
e 

di
gi

ta
le

 W
irt

sc
ha

ft 
un

d 
G

es
el

ls
ch

af
t g

es
ch

af
fe

n 
w

er
de

n.
  

D
as

 P
ak

et
 w

ird
 n

eb
en

 a
nd

er
en

 L
eg

is
la

tiv
vo

rs
ch

lä
ge

n 
ei

ne
 M

od
er

ni
si

er
un

g 
de

s U
rh

eb
er

re
ch

ts
 u

m
fa

ss
en

. 

E
in

e 
ro

bu
st

e 
E

ne
rg

ie
un

io
n 

m
it 

ei
ne

r 
zu

ku
nf

ts
or

ie
nt

ie
rt

en
 K

lim
as

ch
ut

zp
ol

iti
k 

5.
 

St
ra

te
gi

sc
he

r 
R

ah
m

en
 

fü
r 

di
e 

En
er

gi
eu

ni
on

 
Le

gi
sl

at
iv

m
aß

na
hm

e 
/ 

N
ic

ht
-

Le
gi

sl
at

iv
m

aß
na

hm
e 

D
ie

 S
ch

w
er

pu
nk

te
 d

es
 st

ra
te

gi
sc

he
n 

R
ah

m
en

s s
in

d 
di

e 
Si

ch
er

he
it 

de
r E

ne
rg

ie
ve

rs
or

gu
ng

, d
ie

 In
te

gr
at

io
n 

de
r 

na
tio

na
le

n 
En

er
gi

em
är

kt
e,

 d
ie

 S
en

ku
ng

 d
er

 E
ne

rg
ie

na
ch

fr
ag

e 
in

 E
ur

op
a,

 d
ie

 D
ek

ar
bo

ni
si

er
un

g 
de

s 
En

er
gi

e-
M

ix
 u

nd
 d

ie
 F

ör
de

ru
ng

 v
on

 F
or

sc
hu

ng
 u

nd
 I

nn
ov

at
io

n 
im

 B
er

ei
ch

 E
ne

rg
ie

. 
Er

 u
m

fa
ss

t 
zu

de
m

 e
in

e 
Ü

be
ra

rb
ei

tu
ng

 d
es

 E
U

-E
m

is
si

on
sh

an
de

ls
sy

st
em

s a
ls

 T
ei

l d
es

 re
ch

tli
ch

en
 R

ah
m

en
s f

ür
 d

ie
 Z

ei
t n

ac
h 

20
20

. 

1  D
ie

 A
rt 

de
r I

ni
tia

tiv
e 

kö
nn

te
 si

ch
 je

 n
ac

h 
de

n 
Er

ge
bn

is
se

n 
de

r F
ol

ge
na

bs
ch

ät
zu

ng
 n

oc
h 

än
de

rn
. 

2 

    
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

www.parlament.gv.at



 N
r.

 
B

ez
ei

ch
nu

ng
 

A
rt

 d
er

 In
iti

at
iv

e1  
G

eg
en

st
an

d 
un

d 
Zi

el
e 

6.
 

M
itt

ei
lu

ng
 

„A
uf

 
de

m
 

W
eg

 
na

ch
 

Pa
ris

 –
 m

ul
til

at
er

al
e 

R
ea

kt
io

n 
au

f 
de

n 
K

lim
aw

an
de

l“
 

N
ic

ht
-

Le
gi

sl
at

iv
m

aß
na

hm
e 

In
 d

er
 M

itt
ei

lu
ng

 w
er

de
n 

di
e 

Zi
el

e 
un

d 
Er

w
ar

tu
ng

en
 d

er
 E

U
, 

ih
re

 V
or

st
el

lu
ng

 d
er

 p
ar

tn
er

sc
ha

ftl
ic

he
n 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

im
 R

ah
m

en
 d

es
 A

bk
om

m
en

s 
vo

n 
20

15
 u

nd
 d

er
 E

U
-B

ei
tra

g 
im

 A
ns

ch
lu

ss
 a

n 
di

e 
Sc

hl
us

sf
ol

ge
ru

ng
en

 d
es

 E
ur

op
äi

sc
he

n 
R

at
es

 v
om

 2
4.

 O
kt

ob
er

 2
01

4 
be

sc
hr

ie
be

n.
 

E
in

 v
er

tie
ft

er
 u

nd
 fa

ir
er

er
 B

in
ne

nm
ar

kt
 m

it 
ge

st
är

kt
er

 in
du

st
ri

el
le

r 
B

as
is

 

7.
 

B
in

ne
nm

ar
kt

st
ra

te
gi

e 
fü

r W
ar

en
 u

nd
 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 
Le

gi
sl

at
iv

m
aß

na
hm

e 
/ 

N
ic

ht
-

Le
gi

sl
at

iv
m

aß
na

hm
e 

St
ra

te
gi

e 
fü

r e
in

 n
eu

es
, i

nt
eg

rie
rte

s 
B

in
ne

nm
ar

kt
ko

nz
ep

t f
ür

 e
in

e 
w

ei
te

re
 In

te
gr

at
io

n 
un

d 
zu

r V
er

be
ss

er
un

g 
de

r 
ge

ge
ns

ei
tig

en
 A

ne
rk

en
nu

ng
 u

nd
 S

ta
nd

ar
di

si
er

un
g 

in
 w

ic
ht

ig
en

 I
nd

us
tri

e-
 u

nd
 D

ie
ns

tle
is

tu
ng

ss
ek

to
re

n 
m

it 
be

so
nd

er
s 

ho
he

m
 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
n 

Po
te

nt
ia

l 
w

ie
 

U
nt

er
ne

hm
en

sd
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

, 
B

au
ge

w
er

be
, 

Ei
nz

el
ha

nd
el

, 
re

gl
em

en
tie

rte
 

B
er

uf
e,

 
fo

rts
ch

rit
tli

ch
e 

H
er

st
el

lu
ng

st
ec

hn
ol

og
ie

n 
un

d 
ko

m
bi

ni
er

te
 

B
er

ei
ts

te
llu

ng
 v

on
 D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
/W

ar
en

. B
es

on
de

re
s A

ug
en

m
er

k 
gi

lt 
da

be
i d

en
 K

M
U

. 

8.
 

M
aß

na
hm

en
pa

ke
t 

fü
r 

di
e 

M
ob

ili
tä

t 
de

r A
rb

ei
ts

kr
äf

te
 

Le
gi

sl
at

iv
m

aß
na

hm
e 

/ 
N

ic
ht

-
Le

gi
sl

at
iv

m
aß

na
hm

e 

Zi
el

e 
de

s 
Pa

ke
ts

 s
in

d 
di

e 
Fö

rd
er

un
g 

de
r 

M
ob

ili
tä

t d
er

 A
rb

ei
ts

kr
äf

te
 u

nd
 d

ie
 B

ek
äm

pf
un

g 
vo

n 
M

is
sb

ra
uc

h 
du

rc
h 

ei
ne

 b
es

se
re

 K
oo

rd
in

ie
ru

ng
 d

er
 S

ys
te

m
e 

de
r 

so
zi

al
en

 S
ic

he
rh

ei
t, 

di
e 

ge
zi

el
te

 Ü
be

rp
rü

fu
ng

 d
er

 
R

ic
ht

lin
ie

 ü
be

r d
ie

 E
nt

se
nd

un
g 

vo
n 

A
rb

ei
tn

eh
m

er
n 

un
d 

di
e 

St
är

ku
ng

 v
on

 E
U

R
ES

. 

9.
 

K
ap

ita
lm

ar
kt

un
io

n 
Le

gi
sl

at
iv

m
aß

na
hm

e 
/ 

N
ic

ht
-

Le
gi

sl
at

iv
m

aß
na

hm
e 

A
kt

io
ns

pl
an

 
fü

r 
ei

ne
 

be
ss

er
e 

Fi
na

nz
ie

ru
ng

 
de

r 
W

irt
sc

ha
ft 

du
rc

h 
ef

fiz
ie

nt
er

e 
m

ar
kt

ge
st

üt
zt

e 
Fi

na
nz

ie
ru

ng
si

ns
tru

m
en

te
, 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
A

rb
ei

te
n 

zu
r 

Sc
ha

ff
un

g 
ei

ne
s 

R
ah

m
en

s 
fü

r 
ho

ch
w

er
tig

e 
V

er
br

ie
fu

ng
en

. 

10
. 

R
ah

m
en

 
fü

r 
di

e 
A

bw
ic

kl
un

g 
vo

n 
Fi

na
nz

in
st

itu
te

n,
 d

ie
 k

ei
ne

 B
an

ke
n 

si
nd

 

Le
gi

sl
at

iv
m

aß
na

hm
e 

V
or

sc
hl

ag
 z

ur
 S

ch
af

fu
ng

 e
in

es
 e

ur
op

äi
sc

he
n 

R
ah

m
en

s 
fü

r d
ie

 S
an

ie
ru

ng
 u

nd
 A

bw
ic

kl
un

g 
sy

st
em

re
le

va
nt

er
 

Fi
na

nz
in

st
itu

te
 w

ie
 z

en
tra

le
 G

eg
en

pa
rte

ie
n 

11
. 

Lu
ftv

er
ke

hr
sp

ak
et

 
Le

gi
sl

at
iv

m
aß

na
hm

e 
/ 

N
ic

ht
-

Le
gi

sl
at

iv
m

aß
na

hm
e 

D
as

 P
ak

et
 u

m
fa

ss
t 

ei
ne

 M
itt

ei
lu

ng
 ü

be
r 

H
er

au
sf

or
de

ru
ng

en
 u

nd
 M

aß
na

hm
en

 z
ur

 V
er

be
ss

er
un

g 
de

r 
W

et
tb

ew
er

bs
fä

hi
gk

ei
t d

er
 E

U
-L

uf
tfa

hr
tb

ra
nc

he
 u

nd
 d

ie
 Ü

be
ra

rb
ei

tu
ng

 d
er

 E
A

SA
-V

er
or

dn
un

g 
21

6/
20

08
. 

E
in

e 
ve

rt
ie

ft
e 

un
d 

fa
ir

er
e 

W
ir

ts
ch

af
ts

- u
nd

 W
äh

ru
ng

su
ni

on
  

12
. 

M
aß

na
hm

en
pa

ke
t f

ür
 d

ie
 V

er
tie

fu
ng

 
de

r 
W

irt
sc

ha
fts

- 
un

d 
W

äh
ru

ng
su

ni
on

 

Le
gi

sl
at

iv
m

aß
na

hm
e 

/ 
N

ic
ht

-
Le

gi
sl

at
iv

m
aß

na
hm

e 

D
as

 P
ak

et
 s

ch
lie

ßt
 s

ic
h 

an
 d

ie
 Ü

be
ra

rb
ei

tu
ng

 d
er

 jü
ng

st
en

 M
aß

na
hm

en
 d

er
 w

irt
sc

ha
fts

po
lit

is
ch

en
 S

te
ue

ru
ng

 
(„

Se
ch

se
rp

ac
k“

 u
nd

 „
Zw

ei
er

pa
ck

“)
 a

n,
 s

et
zt

 A
nr

ei
ze

 f
ür

 S
tru

kt
ur

re
fo

rm
en

 u
nd

 b
ef

as
st

 s
ic

h 
m

it 
de

r 
V

er
tre

tu
ng

 d
er

 W
irt

sc
ha

fts
- u

nd
 W

äh
ru

ng
su

ni
on

 n
ac

h 
A

uß
en

. 

3 

 

www.parlament.gv.at

http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=52066&code1=VER&code2=&gruppen=Link:%20216/2008;Nr:216;Year:2008&comp=


 N
r.

 
B

ez
ei

ch
nu

ng
 

A
rt

 d
er

 In
iti

at
iv

e1  
G

eg
en

st
an

d 
un

d 
Zi

el
e 

13
. 

V
or

sc
hl

ag
 f

ür
 e

in
e 

R
ic

ht
lin

ie
 ü

be
r 

de
n 

ob
lig

at
or

is
ch

en
 A

us
ta

us
ch

 v
on

 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

im
 

Zu
sa

m
m

en
ha

ng
 

m
it 

gr
en

zü
be

rg
re

ife
nd

en
 V

er
fa

hr
en

 
zu

r S
te

ue
rf

es
ts

et
zu

ng
  

Le
gi

sl
at

iv
m

aß
na

hm
e 

D
ur

ch
 d

en
 V

or
sc

hl
ag

 w
ird

 s
ic

he
rg

es
te

llt
, d

as
s 

di
e 

St
eu

er
be

hö
rd

en
 d

er
 M

itg
lie

ds
ta

at
en

 in
 F

äl
le

n,
 in

 d
en

en
 

St
eu

er
za

hl
er

 s
ic

h 
in

 e
in

er
 g

re
nz

üb
er

sc
hr

ei
te

nd
en

 S
itu

at
io

n 
be

fin
de

n,
 s

ac
hd

ie
nl

ic
he

 I
nf

or
m

at
io

ne
n 

üb
er

 d
ie

 
V

or
ab

au
sl

eg
un

g 
od

er
 A

nw
en

du
ng

 v
on

 R
ec

ht
sv

or
sc

hr
ift

en
 a

us
ta

us
ch

en
. 

14
. 

A
kt

io
ns

pl
an

 
zu

r 
B

ek
äm

pf
un

g 
vo

n 
St

eu
er

hi
nt

er
zi

eh
un

g 
un

d 
St

eu
er

be
tru

g,
 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
ei

ne
r 

M
itt

ei
lu

ng
 ü

be
r 

ei
n 

ne
ue

s 
K

on
ze

pt
 

fü
r 

di
e 

K
ör

pe
rs

ch
af

ts
te

ue
r 

im
 

B
in

ne
nm

ar
kt

 
im

 
Li

ch
te

 
de

r 
w

el
tw

ei
te

n 
En

tw
ic

kl
un

ge
n 

N
ic

ht
-

Le
gi

sl
at

iv
m

aß
na

hm
e 

D
er

 A
kt

io
ns

pl
an

 w
ird

 a
uf

 d
er

 G
ru

nd
la

ge
 d

er
 a

uf
 E

be
ne

 d
er

 O
EC

D
 u

nd
 d

er
 G

20
 e

rf
ol

gt
en

 A
rb

ei
te

n 
üb

er
 

G
ew

in
nk

ür
zu

ng
 u

nd
 -

ve
rla

ge
ru

ng
 (

B
EP

S)
 M

aß
na

hm
en

 a
uf

 E
U

-E
be

ne
 u

m
fa

ss
en

, 
um

 e
in

 S
ys

te
m

 z
u 

sc
ha

ff
en

, 
de

m
 z

uf
ol

ge
 G

ew
in

ne
 i

n 
de

m
 L

an
d 

be
st

eu
er

t 
w

er
de

n,
 i

n 
de

m
 s

ie
 e

rz
ie

lt 
w

er
de

n,
 u

nd
 z

w
ar

 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

de
r 

di
gi

ta
le

n 
W

irt
sc

ha
ft.

 D
ie

 M
itt

ei
lu

ng
 w

ird
 im

 I
nt

er
es

se
 e

in
er

 g
er

ec
ht

en
 B

es
te

ue
ru

ng
 a

uf
 

ei
ne

 S
ta

bi
lis

ie
ru

ng
 d

er
 B

em
es

su
ng

sg
ru

nd
la

ge
n 

de
r 

K
ör

pe
rs

ch
af

ts
te

ue
r 

in
 d

er
 E

U
 a

bz
ie

le
n,

 e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

ei
ne

r 
N

eu
au

fn
ah

m
e 

de
r 

A
rb

ei
te

n 
fü

r 
ei

ne
 

ge
m

ei
ns

am
e 

ko
ns

ol
id

ie
rte

 
K

ör
pe

rs
ch

af
ts

te
ue

r-
B

em
es

su
ng

sg
ru

nd
la

ge
. 

H
an

de
l: 

E
in

 v
er

nü
nf

tig
es

 u
nd

 a
us

ge
w

og
en

es
 F

re
ih

an
de

ls
ab

ko
m

m
en

 m
it 

de
n 

V
er

ei
ni

gt
en

 S
ta

at
en

 

15
. 

H
an

de
ls

- 
un

d 
In

ve
st

iti
on

ss
tra

te
gi

e 
fü

r B
es

ch
äf

tig
un

g 
un

d 
W

ac
hs

tu
m

 
N

ic
ht

-
Le

gi
sl

at
iv

m
aß

na
hm

e 
U

m
fa

ss
en

de
 Ü

be
rp

rü
fu

ng
 d

er
 S

tra
te

gi
e 

fü
r 

di
e 

EU
-H

an
de

ls
po

lit
ik

 u
nd

 i
ns

be
so

nd
er

e 
ih

re
s 

B
ei

tra
gs

 z
u 

B
es

ch
äf

tig
un

g,
 W

ac
hs

tu
m

 
un

d 
In

ve
st

iti
on

en
. 

D
ie

 Ü
be

rp
rü

fu
ng

 
er

st
re

ck
t 

si
ch

 
au

f 
al

le
 

A
sp

ek
te

 d
er

 
H

an
de

ls
po

lit
ik

, e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

bi
la

te
ra

le
r, 

pl
ur

ila
te

ra
le

r 
un

d 
m

ul
til

at
er

al
er

 V
er

ha
nd

lu
ng

en
 s

ow
ie

 a
ut

on
om

er
 

M
aß

na
hm

en
, u

nd
 d

ie
 E

rs
te

llu
ng

 v
on

 L
ei

tli
ni

en
 fü

r d
ie

 P
ol

iti
k 

in
 a

ll 
di

ce
se

n 
B

er
ei

ch
en

 fü
r d

ie
 n

äc
hs

te
n 

fü
nf

 
Ja

hr
e.

 

A
uf

 g
eg

en
se

iti
ge

m
 V

er
tr

au
en

 fu
ße

nd
er

 R
au

m
 d

es
 R

ec
ht

s u
nd

 d
er

 G
ru

nd
re

ch
te

 

16
. 

V
or

sc
hl

äg
e 

zu
r 

V
ol

le
nd

un
g 

de
s 

B
ei

tri
tts

 d
er

 E
U

 z
ur

 E
M

R
K

 
Le

gi
sl

at
iv

m
aß

na
hm

e 
V

or
sc

hl
äg

e 
zu

r 
Er

m
ög

lic
hu

ng
 d

er
 U

nt
er

ze
ic

hn
un

g,
 d

es
 A

bs
ch

lu
ss

es
 u

nd
 d

er
 U

m
se

tz
un

g 
de

r 
Ü

be
re

in
ku

nf
t 

üb
er

 d
en

 B
ei

tri
tt 

in
 E

rw
ar

tu
ng

 d
er

 L
ei

tli
ni

en
 d

es
 G

er
ic

ht
sh

of
s. 

17
. 

Eu
ro

pä
is

ch
e 

A
ge

nd
a 

fü
r S

ic
he

rh
ei

t  
N

ic
ht

-
Le

gi
sl

at
iv

m
aß

na
hm

e 
In

 d
er

 M
itt

ei
lu

ng
 w

ird
 a

us
ge

he
nd

 v
on

 e
in

er
 Ü

be
rp

rü
fu

ng
 la

uf
en

de
r 

M
aß

na
hm

en
 u

nd
 d

er
 E

rm
itt

lu
ng

 n
eu

er
 

M
aß

na
hm

en
 u

nt
er

 B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
si

ch
 a

bz
ei

ch
ne

nd
er

 B
ed

ro
hu

ng
en

 e
in

e 
eu

ro
pä

is
ch

e 
A

ge
nd

a 
fü

r 
Si

ch
er

he
it 

fü
r d

en
 Z

ei
tra

um
 2

01
5-

20
20

 v
or

ge
sc

hl
ag

en
. 

4 

 

www.parlament.gv.at



 N
r.

 
B

ez
ei

ch
nu

ng
 

A
rt

 d
er

 In
iti

at
iv

e1  
G

eg
en

st
an

d 
un

d 
Zi

el
e 

H
in

 z
u 

ei
ne

r 
ne

ue
n 

M
ig

ra
tio

ns
po

lit
ik

 

18
. 

Eu
ro

pä
is

ch
e 

M
ig

ra
tio

ns
ag

en
da

 
Le

gi
sl

at
iv

m
aß

na
hm

e 
/ 

N
ic

ht
-

Le
gi

sl
at

iv
m

aß
na

hm
e 

Zi
el

 is
t d

ie
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

ei
ne

s 
ne

ue
n 

K
on

ze
pt

s 
fü

r 
di

e 
le

ga
le

 M
ig

ra
tio

n,
 u

m
 d

ie
 E

U
 z

u 
ei

ne
m

 a
ttr

ak
tiv

en
 

Zi
el

 fü
r T

al
en

te
 u

nd
 F

äh
ig

ke
ite

n 
zu

 m
ac

he
n 

un
d 

di
e 

M
ig

ra
tio

n 
be

ss
er

 z
u 

st
eu

er
n;

 d
ie

s 
so

ll 
er

re
ic

ht
 w

er
de

n 
du

rc
h 

ei
ne

 
in

te
ns

iv
er

e 
Zu

sa
m

m
en

ar
be

it 
m

it 
D

rit
tlä

nd
er

n,
 

di
e 

Fö
rd

er
un

g 
vo

n 
La

st
en

ve
rte

ilu
ng

 
un

d 
So

lid
ar

itä
t 

un
d 

di
e 

B
ek

äm
pf

un
g 

vo
n 

irr
eg

ul
är

er
 M

ig
ra

tio
n 

un
d 

Sc
hm

ug
ge

l. 
D

ie
 A

ge
nd

a 
um

fa
ss

t 
ei

ne
 

Ü
be

ra
rb

ei
tu

ng
 d

er
 „

B
lu

e 
C

ar
d-

R
ic

ht
lin

ie
“,

 d
er

 E
U

-w
ei

te
n 

A
rb

ei
ts

er
la

ub
ni

s f
ür

 H
oc

hq
ua

lif
iz

ie
rte

. 

M
eh

r 
G

ew
ic

ht
 a

uf
 d

er
 in

te
rn

at
io

na
le

n 
B

üh
ne

 

19
. 

M
itt

ei
lu

ng
 

üb
er

 
di

e 
Eu

ro
pä

is
ch

e 
N

ac
hb

ar
sc

ha
fts

po
lit

ik
 

N
ic

ht
-

Le
gi

sl
at

iv
m

aß
na

hm
e 

In
 d

er
 g

em
ei

ns
am

en
 M

itt
ei

lu
ng

 d
er

 H
oh

en
 V

er
tre

te
rin

 u
nd

 d
er

 K
om

m
is

si
on

 w
er

de
n 

di
e 

Er
ge

bn
is

se
 d

er
 

Ü
be

rp
rü

fu
ng

 
de

r 
Eu

ro
pä

is
ch

en
 

N
ac

hb
ar

sc
ha

fts
po

lit
ik

 
(E

N
P)

 
im

 
H

in
bl

ic
k 

au
f 

ei
ne

 
ne

ue
 

po
lit

is
ch

e 
A

us
ric

ht
un

g 
im

 A
ns

ch
lu

ss
 a

n 
di

e 
zu

sa
m

m
en

 m
it 

de
m

 j
äh

rli
ch

en
 E

N
P-

Pa
ke

t 
an

ge
la

uf
en

e 
A

nh
ör

un
g 

pr
äs

en
tie

rt.
 

20
. 

M
itt

ei
lu

ng
 

üb
er

 
di

e 
Zi

el
e 

ei
ne

r 
na

ch
ha

lti
ge

n 
En

tw
ic

kl
un

g 
fü

r 
di

e 
Ze

it 
na

ch
 2

01
5 

N
ic

ht
-

Le
gi

sl
at

iv
m

aß
na

hm
e 

D
ie

 M
itt

ei
lu

ng
 d

ie
nt

 d
er

 F
es

tle
gu

ng
 e

in
es

 g
em

ei
ns

am
en

 S
ta

nd
pu

nk
ts

 d
er

 E
U

 z
ur

 g
lo

ba
le

n 
Pa

rtn
er

sc
ha

ft 
im

 
In

te
re

ss
e 

de
r 

Zi
el

e 
de

r 
na

ch
ha

lti
ge

n 
En

tw
ic

kl
un

g.
 

B
eh

an
de

lt 
w

er
de

n 
so

w
oh

l 
fin

an
zi

el
le

 
al

s 
au

ch
 

ni
ch

tfi
na

nz
ie

lle
 U

m
se

tz
un

g,
 n

at
io

na
le

/in
te

rn
at

io
na

le
 u

nd
 ö

ff
en

tli
ch

e/
pr

iv
at

e 
Fi

na
nz

ie
ru

ng
en

, v
er

sc
hi

ed
en

e 
A

rte
n 

vo
n 

Pa
rtn

er
sc

ha
fte

n 
so

w
ie

 M
on

ito
rin

g,
 R

ec
he

ns
ch

af
ts

pf
lic

ht
 u

nd
 Ü

be
rp

rü
fu

ng
. 

E
in

e 
U

ni
on

 d
es

 d
em

ok
ra

tis
ch

en
 W

an
de

ls
 

21
. 

V
or

sc
hl

ag
 

fü
r 

ei
ne

 
in

te
rin

st
itu

tio
ne

lle
 V

er
ei

nb
ar

un
g 

fü
r 

ei
ne

 b
es

se
re

 R
ec

ht
se

tz
un

g 

N
ic

ht
-

Le
gi

sl
at

iv
m

aß
na

hm
e 

V
or

sc
hl

ag
 z

ur
 A

kt
ua

lis
ie

ru
ng

 u
nd

 S
tä

rk
un

g 
de

s 
ge

m
ei

ns
am

en
 V

er
st

än
dn

is
se

s 
ei

ne
r 

be
ss

er
en

 R
ec

ht
se

tz
un

g 
m

it 
Eu

ro
pä

is
ch

em
 P

ar
la

m
en

t u
nd

 R
at

. 

22
. 

V
or

sc
hl

ag
 

fü
r 

ei
ne

 
in

te
rin

st
itu

tio
ne

lle
 

V
er

ei
nb

ar
un

g 
üb

er
 e

in
 v

er
bi

nd
lic

he
s 

Tr
an

sp
ar

en
z-

R
eg

is
te

r 

N
ic

ht
-

Le
gi

sl
at

iv
m

aß
na

hm
e 

D
er

 V
or

sc
hl

ag
 f

ür
 e

in
e 

in
te

rin
st

itu
tio

ne
lle

 V
er

ei
nb

ar
un

g 
m

it 
de

m
 E

ur
op

äi
sc

he
n 

Pa
rla

m
en

t 
un

d 
de

m
 R

at
 

w
ird

 O
ff

en
he

it 
un

d 
R

ec
he

ns
ch

af
ts

pf
lic

ht
 s

tä
rk

en
, 

in
de

m
 f

ür
 a

lle
 I

nt
er

es
se

nt
rä

ge
r, 

di
e 

in
 e

in
em

 d
er

 d
re

i 
O

rg
an

e 
Ei

nf
lu

ss
 

au
f 

di
e 

Po
lit

ik
ge

st
al

tu
ng

 
ne

hm
en

 
w

ol
le

n,
 

ei
n 

ve
rb

in
dl

ic
he

s 
Tr

an
sp

ar
en

z-
R

eg
is

te
r 

vo
rg

es
ch

rie
be

n 
w

ird
. 

23
. 

Ü
be

rp
rü

fu
ng

 
de

s 
G

V
O

-
En

ts
ch

ei
du

ng
sp

ro
ze

ss
es

 
Le

gi
sl

at
iv

m
aß

na
hm

e 
B

ei
 d

er
 Ü

be
rp

rü
fu

ng
 w

ird
 u

nt
er

su
ch

t, 
w

ie
 d

ur
ch

 e
in

e 
Ä

nd
er

un
g 

de
r 

B
es

tim
m

un
ge

n 
de

r 
M

ei
nu

ng
 d

er
 

M
eh

rh
ei

t d
er

 M
itg

lie
ds

ta
at

en
 b

es
se

r R
ec

hn
un

g 
ge

tra
ge

n 
w

er
de

n 
kö

nn
te

. 
 

5 

 

www.parlament.gv.at




